
Gestaltetes Menschsein Kasual:en-Buch als „flankierende Hiılfe“

oTrothea Forstner, Die Welt der Trist- ans-Dieter Bastıan zeter Emeis
en Symbole, Tyrolia-Verlag, nnsbruck etier Krusche Karl Heinz Lutcke, Tau-
—W 1ıen—Muünchen 461 Seiten mit fe, Trauung und Begräbnis. Dıda.  ischer

Kunstdruckbi  ern Leitfaden ZU irchlichen Handeln (Pra-
15 der 1r Nr 29), Matthias-Grüne-
wald-Verlag, Maiınz Kaiser- Verlag, Muüun-Das 1959 ersimals erschienene Werk ijeg

wohl icht zufällig einem Zeitpunkt 1n chen 1978, 208 Seiten.
einer dritten und den nachkonziliaren Er-
kenntnissen angepaßten Auflage VOT, da Na:  B Zulehners „Heirat eburt Tod.
sich mancherorts eın Überdruß „Der- Eıne astiora. den Lebenswenden‘“‘‘ (Wıen
monitis“‘‘ un! Verbalisierung unNnserer Got=- erscheint 19008  - binnen wel Jahren
tesdienste emerkbar machen beginnt bereits 1nNne zweite größere Monographie
und Ne  e nach den „Zeichen des Heils‘“, ZU. ema Kasualıien. Eine unnötige Dop-
nach Zeichenerfahrung un ymbolver- pelarbeit? meine: Nein. 1elmenr bie-

tet der vorliegende and nach ulehnersständnis des eutigen Menschen, gefragt
WIrd. Diese Fleißarbei bringt entspre- weltausgreifender Feldanalyse mit seinen

pastoraltheologisch, der ra nachchend der Fragestellung, die DA  - eit des
„Volksliturgischen Apostolats‘“ (das Buch dem rechten Handeln des arrers Orlien-
wurde VO:  w} Pıus arsı angeregt'!) herrsch- jlerten Studien 1ine g]uU!  1'  e rganzun.
tie leider gut Ww1ıe nı  S, Was eutfe Ausgehend jeweils VO.  ; einer Napp >

einer Zeichenerfahrung belitra- sSsUumlerenden Darstellung des andlungs-
führen die Autforen den Lesergen könnte un: aum etwas ZUT otwen- feldes,

digkeit VO  - ymbolen 1n der christlichen d1ifferenziert ın die TODleme Uun! MOg-
liıchkeiten der einzelnenSelbstdarstellung überhaupt (Einführun. andlungs-

13—18 Do:  R ist das auch icht Aufgabe chritte ein vorbereitendes Gespräch
des es, das seiner Konzeption nach Gottesdien: (Rıten und redig Nach-
bei der Erläuterung der 1SToOorile stehen bereitung. Sie halten sich el glel! ern
bleibt, also N] zeitgemäßen Zeichen VO  - einer INONOIMMNAanNn Sso8£. christlichen
eute sagt Es bietet rel!  altıge usfüh- ropri1um orijientierte Argumentation w1e
rungen ber einzelne Sinnbilder untier VO'  5 einer funktionalistischen Orientierung
Einbeziehung VO:  - ntike, Welt der ibel, den Bedürfinissen der Adressaten In-
Patrologie, lturgie un! Kunsttradition dem S1e diesen Mittelweg skizzleren, bie-
1n folgender Gliederung: Zeichen un tien S1Ee auch dem, der sich 1m einen Oder
Schrift (z. B Kreuze, Schriftzeichen), Z.e1- anderen all anders als nNn]ıer vorgeschlagen
chen un Figuren, OsmMIisScChHe Erscheinun- entscheı1idet, 1NnNe gute rientierung. Der
gen (z. B emente un: Gestirne), Farben, vorgeschlagene Mittelweg ist Treilich
Steine un! Metalle, Pflanzen, Tiere, ibli- kein ıllıger ompromi1ß. oll das 1rch-
sche und mythologiche Gestalten, Örper- liche Handeln der efifanol1a der Adressaten
eıle eic All das ist, erschlossen durch eın wirklich dienstbar eın können, NAWA
egister, außerordentlich ılIirel: ZUIN dies zuvorderst die Metanola der 1 Na-
Verständnis überkommener (oft allerdings 101e der 1r andelnden OTauUus Wer
icht mehr gebrau:  er) Zeichen, atfer1la. Z A der gesellschaftlichen Verdrängung
auch für atechesen eiwa !‚Weg“ und des es 1M £e1s' christlicher OIINUN:
„Prozession‘“‘: 9—95 darüber. Wünschens- widerstehen will, Wwird Trusche
wert wäre eın sorgfältigeres Literaturver- zunächst „die ealita seines eigenen 'L’'0-
zeichnis, das weder nach (vor em des offenen es akzeptieren“ lernen
jJüngsten) Titeln auch D annähernd  n voll- mUussen, Was „ohne Zweifel e1in beträcht-

es Maß innerer Verarbeitungständig ist noch oft überhaupt finden Jäßt,
Was unzureichend zitiert WwIrd. abverlangt amı kommen die 1im uß-

Klemens X  er, 0sense: be? iUunster beitrag genannten renzen des „Buch-
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ernens‘‘ 1n den Blick. „Buch-Lernen‘‘ tet der ufor praktische en Z Um-
kann VOT em auf dem ebiet der Ka gang mit diesen Kon{likten
sualien 1Ur 1nNne „fTlankierende Hilfe‘‘ Dem Wandel 1ın der pastoralen Situation
sein; der vorliegende and tut hier eın ist das Kapitel des es gewldmet.Möglichstes. In einem un. hätte sich der Christentümliche Gesellschaft, Christli:  es
Rezensent allerdings 1Ne deutlichere r1itik Lebenswissen 1n einer pluralistischen Ge-
ewuns bezüglich der oIifiziellen und OT= se.  a Auswahlchristen, rwartungenfiz1ösen liturgischen extie. Wer dem far- un jJele der former un ewanrer sind
rer 1n den VO:  5 ihm gestaltenden Teilen NU:  ! einige 1tel, die enr plastisch die Da-eın hohes Maß Aufmerksamkeit für torale Situation aufzeigen.die Adressaten abverlangt, sollte dies auch Das Hauptanliegen dieses Werkbuche:
gegenüber den kirchenamtlich vorgegebe- WIrd 1mM Kapitel behandelt. Es Desteht 1ın
1915  5 Teilen tun. Um Nu  — eın (katholisches) einer situationsgerechten, der ewandel-Detail herauszugreifen: Man uche einmal ten Situation angepaßten Pastoral. Es soll1m Gesangbuch nach Gesangsteilen die eigene pastorale Tätigkeit in einerfür die Kasualien, die innerhalb eines eı Pfarre mit VonNn Situationsanalysentesdienstes mit Kirchendistanzierten SINS- erkannt und nötigenfalls orrigier WeTr-bar wären 1Ne fast vergebliche Mühe den
hne 1ne weltergehende lturgiereform, ehr praktische nleitungen verhelfendie sich realistisch erulerten Öglich- eiwa dem soziologisch iıcht eschultenkeiten orilentiert, werden die individuellen Pfarrgemeinderat, einen Pastoralplanorrekturversuche des einzelnen Pfarrers erstellen der bereits bestehende pastoralemit einem beträchtlichen andicap belastet Schwerpunkte Neu überdenken Zurechtbleiben Der Taktischen Theologie als 1ı1= bezeichnet der UuUft0Oor als unabdingbaresturgiewissenschaft Dbleibt hier noch ein1ıges

tun.
ernNnsiIuUu: pastoraler Tbeit cdie Bildung
VO  5 zeugnisgebenden, erfahrbaren un!ılhelm Möhler, ubingen uberschaubaren Gemeinden. Glei:  zeitig
aber ist ulehner der Sl  ' daß sich
aus diesem theologischen Prinziıp der (e-
meindebildung keine allgemeingültige, be-Pastorale Spiritualität stimmte Gemeindeform, -sröße Oder
-dl1| ableıten 1äßt (143 Dazu TrTe

aul ulehner, Einführung ın den p_ fragen, ob sich nicht aus der orderungStToralen eru: Eın Arbeitsbuch, chau- der Erfahrbarkeit und Überschaubarkeit
bilder, Don Bosco-Verlag, unchen 1977, folgerichtig Grenzwerte für die TO. und
216 Seiten. einer emelinde ergeben, 1n deren

Rahmen S1!|  erl autf die Or  en Gege-
Das vorliegende Bu!:  ß. wrill eine Orientie- benheiten Rücksicht genommen werden

Der die schwierige Sıituation der MU. was unscharf erscheinen auch die
heutigen Glaubensverkündigung bieten Im Kriterien, die der Uftf0Or für ine aktive

Kapitel wird die age des pastoralen lJebendige Ge  de er en wrill.
Berufes erhoben Die Berufszufriedenheit, Einerseits bezeichnet der uftfor als Kern-
das eigene Verständnis des Berufes, eben«- emeınde jene risten, cdie 99' Jauben

die Motive, die Berufsausübung und en der 1r grundsätzlich teil-
führen, werden Hand VO  3 miragen nehmen‘“‘‘. Andererseits bilden zugleich die-
erläutert. In zahlreichen chaubildern, die selben Gemeindemitglieder erst „das Po-
aus umfangreichen sozlologischen nier- entilal f{Uur ıne aktive und ebendige Ge-
Suchungen stammen (für Laien bedauer- meinde‘“‘
licherweise beinahe 1Ur aQus Pri  terum-«- Das Kapitel behandelt die Elemente
fragen), werden eindringlich die pastoralen einer pastoralen Spiritualität. ulehner
Konfilikte aufgezeigt, denen der „Ddeelsor- pruft die Tragfähigkeit überkommener
ger“ eutfe usgesetzt 1ST. Gleichzeitig ble- Spiritualität und ormulije orderungen
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